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Vermuthliche Witte⸗

rung im Februar .

In dieſem Monat wird
darchgehends abwech⸗
ſelnde Witterung eeſchei⸗
nen ; im Anfang und in
der Mute aber werden
einge kalte Tage ſich ein⸗
ſtellen .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .

Anfangs Regen , vom
9. bis 12 . ſchoͤnes lieb⸗
liches Wetter , dann

Schnee , hierauf große
Kaͤlte , und gegen das
Ende Regen .

Wetter⸗ und
Bauern Regeln .

Wenn am 2. Hornung
die Sonne ſcheint , ſo ge⸗
rathen die Erbſen wohl .
Mattzzeis bricht Ets ;
findt er keins , ſo macht
er eins . Auf eine fruͤhe
Wärme folgt gemeinig⸗
lich eine rauhe Kaͤlte .
So lang die Lerche vor

Lichtmeß ſingt , ſo lang
ſchweigt ſie hernach . Ein
warmer Hornung bedeu⸗
tet einen kalten Maͤrz .

Wenn die Katz imFebr .
liegt in der Sonne , ſo
muß ſie im Maͤrz wieder
hinter den Ofen .

Iſt petriStuhlfeyer kalt ,
Die

Aa1. noch laͤnger an⸗
0 3

Wenn im Hornung die
Schnaken geigen ,

Müſſen ſie im Maͤrzen
ſchweigen .

Imßebr .hat der Bauer
gern noch Kaͤlte u. Schnee

beſonders Winde .

Meſſen und Jahrmärkte .

Bern , den 18. Februar .
Boͤblingen , Roß⸗ und Rindvieh - und

Krämermarkt donnerſtag vor Faſt⸗
nacht , das iſt den 13 . Febrnuar .

Bretien , Vieh u. Kraͤmerm . auf matth .
den 24 . Februar .

Brettach , auf matthias .
Bruchſal , mittwoch nach mitfaſten .
Buͤhl bey Steinbach , auf matth .
Carlsruhe , den 15. Febr .
Düermenz , donnerſt . vor Faſtn . Vieh⸗

und Kraämermarkt .
Endingen , auf matthias .
Ettlingen , auf matthias . ( Faͤllt matth .

auf freit . , ſamſt . , ſon at. oder mont .
ſo iſt der markt dienſt . hernach . )

Freudenſtatt , anf Lichtmeß .
Freiburg im Breisgau , donnerſt . in der

erſten Faſtenwoch .
Frieſenheim , in d. zten Woche vor Faſtn .
Haslach im Kinzingerthal , montag

nach Invocavit .
Heilbronn, Viehm . dienſt . v. Peterſtuhlf .
Heimsheim , Faſtn .
Hohenſtaufen , auf matthias .
Kippenheim bei Mahlberg ,auf matthias .
Kntttlingen , den 2ten dienſt . im Febr .

Viehmarkt .
Leonberg , dienſt . vor Lichtem. Roß⸗und

Rindbiehmm . , die uͤbrigen 2 Tage
Kraͤmermarkt .

Liebenzell , Vieh⸗Flachs⸗ undKraͤmer⸗
markt , donnerſtag nach Lichtmeß .

Loͤrrach , mittwoch vor matthias .
Pforzheim , den 3. Febr . Viehm . , den 4.

Febr . Kraͤmermarkt .
Riedlingen , montag vor Faſtnacht .
Riegel , auf Agatha .
Steinbach , haͤlt alle Monat r Jahrm .
Schliengen , montag vor Faſtn .

Schopfheim , dienſtas vor Faſtn .
Stauffen im Breisg dienſt . vor Faſtn .
Stein bei Pfor : h . zten mont . nachFaſtn .
Steinheim an der Murr , auf Lichtmeß .
Vaihingen , den 2. donnerſt . vor Faſtn .
Zell , den zten montag in den Faſten .

Karlsr . Kalender 1806 .

Lied fuͤr Unterthanen .
Ehre gern die Obeigkett ,

wie er Herr der Welt gebeut⸗
Sey ein gater Unterthan ,
weil nicht Feder herrſchen kann .

Ungleich iſt der Menſchen Loos ,
dieſer niedeig , jener groß :
aber jeder Stand hat Werth ,
wo man Recht und Tugend ehrt .

Zur gemeinen Wohlfahrt ſey
dem Geſetze ſtets getreu .
Wer ihm froh gehorchen lernt ,
iſt von Mißmuth ſtets entfernt .

Irrt der Herrſcher , ſtrauchelt er ;
denke : herrſchen tſt ſo ſepwer .
Sey vonvaͤſtrung fern und ſprich :
Er iſt auch ein Menſch , wie ich .

Was du ſchuldig biſt gib gern :
gib , als gaͤbſt du ' s Gott , dem

Herrn ,
Ihm , der durch die Obrigkeit
Schutz und Ruhe dir verlliht .

O wiebluͤht das Vaterland ,
wie begluͤckt iſt jeder Stand ,
weun ſich Alle treu bemühn ,
Unrecht , wie die Peſt , zu ſliehn !

Voͤlker, Fuͤrſt und Unterthan !
Betet Gott den Herren an .
Höͤrts : gerecht iſt ſein Gericht .
Fuͤrchtet ihn —und ſuͤndigt nicht .

Mancherley Regen .

Der beſte Regen iſt doch immer
der , mit welchem der Him⸗

mel unſere Felder und Weinberge
traͤnkt und den Segen fruchtbarer
Zeiten ſendet . Aber was ſagen
wir dazu , wenn Schwefel oder
Blut regnet , wenn Froſche ,
Steine oder gar Soldaten⸗Hüte
regnen ?

1.

Schwefelregen .
Mach den Gewittern im Fruͤh⸗N

jahr , wenn ſie mit 18
Regenguͤſſen verbunden waren ,
ſſeht man oft am Rande der La⸗
chen , die vom ſtehenden Regen⸗
Waſſer entſtanden find , ein gel⸗
bes Pulver , das wie klein⸗gerie⸗
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